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Unsere Natur bringt immer wieder wunderschöne und überraschende Bilder hervor,  
wie die glühenden Wolken an einem Sommerabend in der letzten Woche. 



GEBURTSANZEIGE 

Frei Alina Jana 

Sohn des Frei Urs, von Luthern LU und der Frei 

geb. Bulgheroni Raffaela Elvira, von Goldach SG 

und Untereggen SG, wohnhaft in 9312 Häggen-

schwil, Beckenstein 17, geboren am 28. Juni 

2020 in St. Gallen SG. 

Dorryn Schafflützel, Leiterin Einwohneramt 
 

EHEMITTEILUNG 

Am 26. Juni 2020 haben geheiratet: 

Müller Stephan, von Wuppenau TG, und Gmür 

Yvonne, von Amden SG, wohnhaft am  

Käsereiweg 2, 9312 Häggenschwil. 

Dorryn Schafflützel, Leiterin Einwohneramt 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

GRÜNABFUHR HÄGGENSCHWIL 

Die nächste Grünabfuhr findet am 

Dienstag, 14. Juli 2020, 

ab 07.30 Uhr statt. 
 

HÄGGENSCHWIL AKTUELL 
IN DEN SOMMERFERIEN 

Während den Sommerferien erscheint  

am 17. Juli und am 31. Juli 2020 kein  

Häggenschwil aktuell. Wir danken für Ihr  

Verständnis. 

Das Redaktionsteam der Gemeindeverwaltung 

wünscht allen Leserinnen und Lesern schöne 

und erholsame Ferien. 

Redaktion Häggenschwil aktuell 

 

 

 

 
 

 
Spruch der Woche 

 
Bemüh dich nur          

und sei recht froh,     
der Ärger kommt   

schon sowies. 
 

(Wilhelm Busch) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Witz der Woche 
 
Mädchen: Eines Tages 
werde ich heiraten. 
Dann werden ganz viele 
Jungs traurig sein.  
Junge: Mein Gott, wie 
viele Jungs willst du 
denn heiraten? 
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  VORWORT DES  
GEMEINDEPRÄSIDENTEN 

Wir leben in einer aussergewöhnlichen Zeit. So 
etwas haben wir alle noch nie erlebt. Ein Virus 
hält die ganze Menschheit in Atem und zwingt 
uns zu Massnahmen, die wir noch vor wenigen 
Monaten nicht für möglich gehalten haben. Die 
Pandemie hat nicht nur negative Seiten. Sie hat 
eindeutig zu einer Entschleunigung geführt und 
auch unsere Umwelt hat sicher davon profitiert. 
Viele haben auch die eigene Umgebung und un-
sere schöne Schweiz wieder mehr schätzen ge-
lernt. 

Auch auf Gemeindeebene ist vieles anders. Ver-
sammlungen und Anlässe mussten abgesagt 
werden. So konnte auch keine Bürgerversamm-
lung stattfinden. Es wäre mir persönlich eine 
Herzensangelegenheit gewesen, meine letzte 
Bürgerversammlung als Gemeindepräsident 
nach bald 30 Amtsjahren noch durchführen zu 
können. Schade - Corona hat dies verhindert. Im 
April haben wir über Rechnung und Budget an 
der Urne abgestimmt. Inzwischen konnte über-
raschend auch die Finanzierung für die Sanie-
rung der Ruine Ramschwag ohne zusätzlichen 
Kredit sichergestellt werden. Auch deswegen 
braucht es keine Versammlung mehr. Zudem 
hat der Gemeinderat beim Kredit für die Mach-
barkeitsstudie die Verantwortung für den Ent-
scheid übernommen, weil dieser grundsätzlich 
in der Kompetenz des Rates liegt und ein Infoan-
lass im Januar ergeben hat, dass die Abklärun-
gen sehr begrüsst werden. Aber unsere Bürger 
haben spätestens bei der Vorlage des Projektie-
rungskredites für die Realisierung der Sporthalle 
das letzte Wort. 

Corona ist noch nicht vorbei. Seien Sie vorsichtig 
und befolgen Sie die Anweisungen der Behörden 
weiterhin. Nur gemeinsam werden wir es schaf-
fen, diese aussergewöhnliche Zeit zu überste-
hen. Von Herzen wünsche ich Ihnen weiterhin 
gute Gesundheit. 

Hans-Peter Eisenring, Gemeindepräsident 
 

ÖFFNUNGSZEITEN SOMMERFERIEN 

Vom 13. bis 31. Juli 2020 gelten für die Gemein-
deverwaltung die folgenden, reduzierten  
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag      08.00 Uhr bis 11.30 Uhr  

Am Nachmittag bleiben die Büros geschlossen. 
Selbstverständlich können aber auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten Termine vereinbart 
werden. In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an Hans-Peter Eisenring unter der Num-
mer 079 297 72 90. 

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen 
Ihnen eine schöne Sommerzeit. 

Gemeindeverwaltung 
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TODESANZEIGE 

Die Abdankung von 

Egloff-Bünter Rita Maria, von Niederrohrdorf 
AG, geboren am 05. Dezember 1936, verwit-
wet von Egloff Walter, wohnhaft gewesen in 
9312 Häggenschwil, mit Aufenthalt im Wohn- 
und Pflegezentrum Wiborada, 9304 Bern-
hardzell, gestorben am 06. Juli 2020 in Bern-
hardzell findet am 

Dienstag, 14. Juli 2020, 10.00 Uhr, 
in der katholischen Kirche Häggenschwil 

statt. 

Der Rosenkranz findet am 
Montag, 13. Juli 2020, 19.00 Uhr,in der katho-

lischen Kirche Häggenschwil statt. 

Dorryn Schafflützel, Bestattungsamt 

 



  
die Realisierung und die Finanzierung geklärt sind. Ebenfalls 
sollen Führungen auf der Ramschwag mit Raubritterge-
schichten zu einem festen Bestandteil werden. Und wer 
weiss, vielleicht wird dann sogar der Burggeist ab und zu in 
Erscheinung treten. Unser Ziel ist es, dass der Besuch der 
Ruine für Schulreisen, Klassentreffen oder Firmenanlässe 
usw. ganz einfach zu einem Erlebnis wird. 

Der Gemeinderat 
 

PRO SENECTUTE FACHSTELLE  
ALTERSFRAGEN:  

Persönliche Beratungen wieder problemlos auf der Bera-
tungsstelle möglich, Haushilfe findet im gewohnten Rahmen 
wieder statt. 

In den vergangenen Wochen wurde auf der Pro Senectute 
Fachstelle in Gossau ein Hygienekonzept erarbeitet um die 
notwendige Sicherheit zu gewährleisten. Es steht für alle 
Mitarbeitenden genügend Schutzmaterial wie Mundschutz, 
Desinfektionsmittel und Plexiglas Abtrennungen zur Verfü-
gung. Die Mitarbeitenden wissen um die korrekte Umset-
zung der Schutzmassnahmen. 

Die Beratungen auf der Fachstelle der Pro Senectute Regio-
nalstelle Gossau und St. Gallen Land können dadurch ver-
mehrt auch wieder vor Ort durchgeführt werden. Selbstver-
ständlich können Sie aber auch weiterhin telefonisch oder 
per Mail den Kontakt zu unseren Sozialarbeitern/innen auf-
nehmen um sich zu Fragestellungen rund um das Alters be-
raten zu lassen. 

Die Hilfe und Betreuung findet seit einiger Zeit wieder wie 
gewohnt statt. Bei einem Verdacht auf eine Covid 19 Anste-
ckung werden die Einsätze kurzzeitig unterbrochen, bis das 
Resultat bekannt ist. Auch hier legen wir Wert auf die Einhal-
tung der geltenden Hygienemassnahmen. 

Ab August werden voraussichtlich auch die Kurse, Veran-
staltungen und Treffen wieder stattfinden. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass gerade in diesem Bereich die Er-
stellung von verschiedensten Schutzkonzepten und die Un-
terstützung der Kursleitenden bei der korrekten Umsetzung 
mehr Zeit benötigt. 

Wir helfen Ihnen, gerade auch in dieser schwierigen Zeit, 
Ihre individuellen Fragen und Problemstellungen zu klären. 
Vereinbaren Sie einfach einen Termin unter 071 388 20 50 
für ein Gespräch auf der Beratungsstelle, bei Ihnen zu 
Hause oder am Telefon. Wir freuen uns darauf, weiterhin für 
Sie da zu sein. Tel. 071 388 20 50 / gossau@sg.prosenec-
tute.ch / www.sg.prosenectute.ch/go-stl 

*****************************************************************************

ENTDECKEN SIE NEUE KULTUREN,  
LERNEN SIE EINE SPRACHE 

Die Pro Senectute bietet Ihnen Englisch- und Französisch-
kurse in kleinen Gruppen und netter Atmosphäre. Die Kurse 
beginnen ab dem 10. August. 

Unser neues Kursprogramm mit weiteren interessanten  
Kursen finden Sie auf unserer Homepage  
www.sg.prosenectute.ch oder fordern Sie es bei uns an. 

Pro Senectute Gossau & St. Gallen Land, Hirschenstr. 27, 
9200 Gossau 

Tel. 071 388 20 59, E-Mail: sandra.wald@sg.prosenecute 
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SANIERUNG RUINE RAMSCHWAG;  
FINANZIERUNG GESICHERT 

Der Gemeinderat wollte das Gutachten mit Antrag für die Sa-
nierung der Ruine Ramschwag an der Bürgerversammlung 
im März 2020 zum Beschluss vorlegen. Wegen der Corona-
Pandemie war jedoch die Durchführung der Bürgerversamm-
lung nicht möglich. Bei der Vorlage des Gutachtens fehlten 
zur Finanzierung der Bauarbeiten an der Ruine noch rund  
Fr. 70'000.ý. Für diesen Gemeindebeitrag hätte sich der Ge-
{sw|rs¡p£ āu¡Í|s¢ [wqv£Ă ¥}| rs| QÍ¡us¡| us¦Í|¢qv£= Sws 
restlichen Fr. 530'000.ý waren bereits finanziert.  

Inzwischen hat der Gemeinderat von der Denkmalpflege die 
Mitteilung erhalten, dass nun doch mehr Beiträge von Bund 
und Kanton zugesichert wurden als provisorisch zugesagt 
worden sind. Bei der definitiven Subventionierung wurde er-
freulicherweise berücksichtigt, dass auch der Einsatz von 
Freiwilligen und das Lehrlingsprojekt honoriert werden. Dies 
hat dazu geführt, dass an die Sanierung mit Beiträgen von 
Bund und Kanton von rund Fr. 370'000.ý gerechnet werden 
kann. Bisher hatte man mit Subventionen von Fr. 300'000.ý 
gerechnet. 

Nebst dem Zustupf von Bund und Kanton von Fr. 370'000.ý 
werden von Stiftungen, Spenden und Crowdfunding rund  
Fr. 130'000.ý erwartet. Hier liegen die entsprechenden Zusi-
cherungen bis auf wenige Franken bereits vor. Zudem wur-
den in den letzten Jahren für die Sanierung der Ruine Rück-
stellungen von Fr. 100'000.ý getätigt. Damit sieht die Finan-
zierung der Sanierung der Ramschwag wie folgt aus: 

- Sanierungskosten 
Fr. 600'000.- 

- ./.Subventionen von Bund und Kanton 
Fr. 370'000.- 

- ./.Beiträge von Stiftungen, Spenden und  
Crowdfunding 
Fr. 130'000.- 

- ./.Auflösung der Rückstellungen 
Fr. 100'000.- 

Der Gemeinderat hat die neue Ausgangslage erfreut zur 
Kenntnis genommen. Aufgrund der gesicherten Finanzierung 
ist das Gutachten mit Antrag nicht mehr nötig. Der Gemein-
derat wird deshalb die nötigen Schritte in die Wege leiten, 
damit die dringend notwendige Sanierung der unter Bundes-
schutz stehenden Ruine im Jahre 2021 gestartet werden 
kann. 

Von der Denkmalpflege hat der Gemeinderat eine weitere er-
freuliche Mitteilung erhalten. An die bisherigen Aufwendun-
gen für Unterhalt, Berichte und Abklärungen wurden nach-
träglich Beiträge von Bund und Kanton von rund Fr. 31'000.ý 
ausbezahlt. 

Parallel zu den Abklärungen für die Sanierung sind auch ver-
schiedene Ideen für eine Attraktivitätssteigerung der Ruine 
Ramschwag entstanden. Eine davon ist der Bau einer Platt-
form im Turm, welche es ermöglicht, sowohl ins Verliess, als 
auch auf die Turmkrone zu steigen. Diese Idee soll weiterver-
folgt werden. Für die Umsetzung dieser Attraktivitätssteige-
rung sind deshalb verschiedene Abklärungen im Gange. 
Auch für die Finanzierung liegen bereits interessante An-
sätze vor, so dass dafür kaum mit einer grossen Belastung 
der Gemeindekasse gerechnet werden muss. Die Umset-
zung soll aber erst erfolgen, wenn alle Details für 

 
 
  

mailto:gossau@sg.prosenectute.ch
mailto:gossau@sg.prosenectute.ch
http://www.sg.prosenectute.ch/go-stl
http://www.sg.prosenectute.ch/
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MACHBARKEITSSTUDIE FÜR NEUE  
SPORTHALLE; KREDIT GENEHMIGT 

An der Bürgerversammlung vom März 2020 wollte der Ge-
meinderat das Gutachten mit Antrag für einen Kredit von  
Fr. 40'000.ý für die Machbarkeitsstudie einer neuen Sport-
halle vorlegen. Auch dieses Geschäft musste leider wegen 
der Corona-Pandemie vertagt werden. Grundsätzlich liegt 
der Kredit von Fr. 40'000.ý in der Kompetenz des Gemeinde-
rates. Weil es sich aber um einen Grundsatzentscheid han-
delt, hätte man hier gerne die Zustimmung der Bürger einge-
holt.  

Inzwischen wurde an der Urne über Jahresrechnung und 
Budget abgestimmt. Diese beiden Traktanden sind damit er-
ledigt. Zudem ist auch für die Sanierung der Ramschwag 
kein Beschluss der Bürgerschaft mehr erforderlich, nachdem 
kein zusätzlicher Kredit aus der Gemeindekasse nötig ist. 
Aus der Sicht des Gemeinderates wäre es unverhältnismäs-
sig, nur wegen dem Kredit für die Machbarkeitsstudie von  
Fr. 40'000.ý eine Bürgerversammlung abzuhalten. Anfangs 
Jahr wurde dieses Geschäft an einem Infoanlass ausführlich 
vorgestellt. Dabei hat sich gezeigt, dass der Kredit für die 
Machbarkeitsstudie unbestritten ist. 

Mit der Studie will man in erster Linie Antworten über mögli-
che Standorte erhalten, welche sich am besten für eine neue 
Sporthalle eignen würden. Aber auch Fragen über den Hal-
lentypus, die planerische und bauliche Machbarkeit sowie die 
zu erwartenden Kosten sollen aufgezeigt werden. Für die 
Machbarkeitsstudie soll ein Verfahren in zwei Phasen durch-
geführt werden. In einer ersten Phase erfolgt eine Bedürfnis- 
und Standortanalyse und in einer zweiten Phase ist die 
Machbarkeitsstudie vorgesehen. Der Gemeinderat hat nun 
seine Kompetenzen wahrgenommen und den Kredit von  
Fr. 40'000.ý genehmigt. Damit kann der Startschuss für die 
Machbarkeitsstudie erfolgen. 

Obwohl der Gemeinderat seine Kompetenzen für die Studie 
wahrgenommen hat, wird die Bürgerschaft schlussendlich 
darüber befinden, ob eine neue Sporthalle gebaut wird oder 
nicht. Spätestens, wenn ein Projektierungskredit gesprochen 
werden muss und danach auch beim Baukredit haben un-
sere Bürger selbstverständlich das letzte Wort. Schliesslich 
geht es hier um ein zukunftsträchtiges Bauprojekt, welches je 
nach den Wünschen aller Anspruchsgruppen zwischen 6 und 
10 Mio. Franken kosten könnte.  

Die heutige Turnhalle in der Mehrzweckanlage Rietwies 
wurde im Jahre 1991 gebaut. Damals zählte die Gemeinde 
Häggenschwil gerade mal rund 900 Einwohner. Diese Zahl 
ist bis heute auf rund 1'380 angewachsen. Dies entspricht in-
nerhalb von 30 Jahren einer Zunahme um mehr als 50 %. 
Aufgrund der Prognosen wird sich das Wachstum in den 
nächsten Jahren auch aufgrund der knappen Bodenressour-
cen verlangsamen und dürfte durchschnittlich bei 0.5 % lie-
gen. Bis zum Jahre 2040 ist damit zu rechnen, dass die Ein-
wohnerzahl der Gemeinde Häggenschwil auf über 1'500 stei-
gen wird. Die Einwohnerstruktur zeigt, dass Häggenschwil 
über eine sehr jugendliche Bevölkerung verfügt. Rund 25 % 
sind zwischen 0 und 20 Jahren alt. In Sachen Jugend nimmt 
damit unsere Gemeinde im Kanton eine Spitzenposition ein. 
Es ist aber nicht nur die Jugend, welche auf eine gute sportli-
che Infrastruktur angewiesen ist.  

 

 

In Häggenschwil gehört es zu einer schönen Tradition, dass 
die turnenden Vereine sehr aktiv sind. Der Turnverein mit all 
seinen Riegen ist der grösste Verein der Gemeinde. Viele 
verschiedene Gruppen von der Jugendriege bis zum Senio-
renturnen beanspruchen die bestehende Turnhalle. Diese 
genügt heute bei weitem nicht mehr allen Ansprüchen der 
turnenden und sporttreibenden Bevölkerung. Etliche Grup-
pen müssen deshalb auf andere Lösungen ausweichen oder 
verzichten gar auf Aktivitäten. Dem Gemeinderat ist es ein 
grosses Anliegen, dass unseren Vereinen gute Rahmenbe-
dingungen zur Verfügung gestellt werden, damit diese auch 
motiviert sind, sich für das Vereinsleben einzusetzen. Mit der 
Machbarkeitsstudie soll deshalb auch aufgezeigt werden, wie 
die Ansprüche aller ortsansässigen Vereine für die Zukunft 
optimal abgedeckt werden können.  

Der Gemeinderat beurteilt die Realisierung einer neuen 
Sporthalle aus finanzieller Sicht als machbar. Es ist jedoch 
nicht ausgeschlossen, dass je nach Höhe des Baukredites 
eine moderate Steuererhöhung ins Auge gefasst werden 
muss. Bereits am Infoabend wurden je nach Höhe einer all-
fälligen Bausumme mögliche Szenarien aufgezeigt. Die Ge-
meinde Häggenschwil verfügt heute über ein schönes Eigen-
kapitalpolster von mehr als 5 Mio. Franken. Es ist durchaus 
sw|s ^~£w}|; rp¢¢ sw| cswz rws¢s¢ āe}zy¢¥s¡{Èus|¢Ă w| rws X|t<
rastruktur investiert wird. Dazu ist zu sagen, dass gemäss der 
Finanzplanung in den nächsten Jahren voraussichtlich keine 
weiteren Investitionen in Millionenhöhe gestemmt werden 
müssen, welche das Verwaltungsvermögen betreffen. 
Selbstverständlich wird der bestehenden Infrastruktur auch 
bei einem allfälligen Bau einer neuen Sporthalle weiterhin 
Sorge getragen. Der Gemeinderat ist sehr bestrebt, dass der 
nötige Unterhalt an Liegenschaften, Strassen oder auch am 
Leitungsnetz laufend ausgeführt und über das Unterhalts-
budget finanziert wird.  

Der Gemeinderat 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 RESTAURANT OCHSEN  

Wir machen Ferien. Das Restaurant ist  
deshalb vom Montag,13. Juli 2020, bis  
Sonntag, 02. August 2020, geschlossen. 

Allen unseren Gästen wünschen wir einen tollen Sommer. 

Rosmarie Egger und Team 
 

 
 

ERNEUERUNGSWAHLEN  
GEMEINDEBEHÖRDEN  

Am 15. Juni 2020 ist die Einreichefrist von Wahlvorschlägen 
für den ersten Wahlgang am 27. September 2020 für die Er-
neuerungswahlen der Gemeindebehörden abgelaufen.  
Beim Gemeinderat stehen weniger Kandidaten zur Verfü-
gung, als Sitze zu vergeben sind. Raffael Gemperle kandi-
diert bekanntlich für das Amt des Gemeindepräsidenten. Je-
doch hat er seine Kandidatur für das Amt des Gemeindera-
tes kurzfristig zurückgezogen. Der ordentliche Wahltermin ist 
am 29. November 2020 (Termin für 2. Wahlgang  
Erneuerungswahlen Gemeindebehörden).  

Die Ortsparteien sind gemäss ihrer Funktion von der  
Politischen Gemeinde beauftragt, die Nachfolge zu regeln. 
Vertretungen der CVP, SVP und SP haben eine überparteili-
che Findungsgruppe gebildet.  

Personen, die sich für das Amt des Gemeinderates interes-
sieren, können sich gerne bei den Ansprechpersonen der 
Ortsparteien melden.  

Jürg Widmer, Vertretung SP Wittenbach-Häggenschwil- 
Muolen T: 071 298 56 49, E-Mail: juerg_widmer@hotmal.com  

Markus Brunner, Präsident SVP Wittenbach-Häggenschwil-
Muolen T: 071 298 37 03, E-Mail: info@svpwittenbach.ch  

Judith Hardegger, Präsidentin CVP Muolen-Häggenschwil  
T: 071 298 38 49, E-Mail: j.hardegger@gmx.ch 
 

EVANGELISCHE KIRCH- 
GEMEINDE ROGGWIL 

Sonntag, 12.07.2020 
09.40 Uhr Gottesdienst, Pfr. H.U. Hug  
 Kollekte: Schweizer Berghilfe 

Pfarramt: Wer ist wann zuständig?  

Im Juli ist folgende Person im Pfarramt für Sie da:  
Bis 18. Juli: Pfarrer Hans Ulrich Hug, Maihaldenstrasse 13,  
8580 Amriswil, Tel. 071 410 05 34, 079 778 16 01,  
E-Mail: huhug@bluewin.ch. 

Alle Angaben und weitere Informationen finden Sie unter: 
www.evang-roggwil.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

ÜBUNG MACHT DEN MEISTER 

Die diesjährige Schulschlussfeier der Mitarbeitenden  
der Primarschule Häggenschwil fand in einem sehr kleinen 
Rahmen statt. Damit die Corona-Weisungen im Restaurant 
Ochsen eingehalten werden konnten, erhielten grad mal jene 
Mitarbeitenden eine Einladung, die im laufenden Schuljahr 
als Lehrperson oder Assistentin gearbeitet hatten. Unter die 
Gästeschar mischte sich zu Beginn des Abends ein junger 
Zauberer. Nevio Siragusa, den Gästen allen von der Schule 
bekannt, verblüffte mit seinen Kartentricks auch jene, die 
glaubten, beim ganz genauen Hinschauen den Trick erraten 
zu können. Ein Zauberer ohne Hut und Jackett, seine vier Ho-
sentaschen gefüllt mit Jasskarten, einem sympathischen La-
chen im Gesicht und immer einem passenden Kommentar 
zeigte seinen Lehrpersonen sein grosses Talent. Noch be-
wahrte Nevio sein Publikum vor verschwundenen Armband-
uhren und dergleichen. Astrid Hafner konnte im Anschluss 
Andrea Höhener und Carmen Odermatt zu 20 und Silvia 
Benz zu 10 Dienstjahren im Kanton St. Gallen gratulieren; An-
drea Höhener zusätzlich noch zu 20 Dienstjahren an der 
Schule Häggenschwil. Nach einjähriger Tätigkeit als Klassen-
lehrperson auf der Unterstufe wurde Mirjam Williner verab-
schiedet. In einem gemütlichen Rahmen konnte das ausser-
ordentliche Schuljahr, das auf seine Art Geschichte schrei-
ben wird, abgeschlossen werden.   

Text: Maya Boppart 

 

 

 

 

LAP-EHRUNG 

Gratulieren Si e zur  
erfolgreichen Abschluss prüfung  

Als Ausbildungsbetrieb, Eltern,  
Verwandte oder Bekannte haben Sie jetzt die Mög-
lichkeit, Lehrabgänger mit einem Foto im Häggen-
schwil aktuell zu ehren. 

Einsendeschluss:  
Montag, 20. Juli 2020  

Senden Sie ein Foto mit Angaben zu Name, Beruf 
und Ausbildungsbetrieb an info@haeggenschwil.ch.  
Die Publikation ist kostenlos. 

Redaktion Häggenschwil aktuell 
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DER SCHULABSCHLUSS MIT  
GESCHICHTE 
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ches die Helden der Secundaria noch lange an ihre gemein-

same Schulzeit erinnern wird. Ein Jahrgang, der in die Ge-

schichte eingehen wird, hat der Coronazeit getrotzt und freut 

sich auf neue Taten im kommenden Lebensabschnitt.  

Bodenmann Larissa       Schreinerin EFZ 

Christen Melanie             Praktikum Pflege 

Hüberli Sophie               Assistentin Gesundheit und Soziales  

Metz Sarah                     Praktikum Pflege 

Rausch Leah                  Assistentin Gesundheit und Soziales  

Sieber Elena                   PMS TG 

Bühner Lorenzo              Weiterführende Schule 

Harigua Eskander           Betriebspraktikum 

Huwiler Philipp               Kaufmann Reisebüro EFZ 

Keller David                    Schreiner EFZ 

Pivetta Iven                    10. Schuljahr / Betriebspraktikum 

Schiess Niklas                Koch EFZ 

Winkler Manuel              Schreiner EFZ 

Rutz Janis                       Schreinerpraktiker 

Zeller Livio                      Strassenbauer EFZ 

Züger Simon                   Zimmermann / EFZ / BMS 

Das Team der SBW Secundaria Häggenschwil wünscht allen 
Jugendlichen einen erfolgreichen Start ins Berufsleben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Foto: Maya Boppart 
*************************************************************************************** 

MEHR ALS SCHULE 

Ein scheinbar ausgedientes Fahrrad,  

eigentlich für die Entsorgung bestimmt, wurde kürzlich res-

tauriert und darf sich auf seine zukünftigen Dienste als Stadt-

fahrrad in Düsseldorf freuen. Grosse Freude beim Besitzer 

des «neues gelben Fahrrad». Sven rapportiert seine über 40 

Arbeitsstunden, die Menge an Ersatzteilen, sowie seine dazu 

nötigen Fachkompetenzen. 

Viel Geduld und Kreativität investierte der Jugendliche in die 

Wiederherstellung des gelben Citybikes. Mit einem Strahlen 

im Gesicht bemerkt er nebenbei «Und es rollt wieder per-

fekt». Der Besitzer wurde laufend per Mail über den aktuellen 

Zustand des Fahrrads informiert und freute sich bei der 

Übergabe seines gelben Bikes zusammen mit dem Schüler 

der 1. Secundaria riesig. «Ich habe mir ein Ziel gesetzt und 

habe das Ziel bestens erreicht», so Sven rückblickend über 

seine zum Teil mutigen Ziele und freut sich auf neue Heraus-

forderungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Foto: Maya Boppart 
 

ENDGÜLTIGE AUFHEBUNG DER BISHERIGEN 
GEBÜHRENMARKE  

Für eine Übergangszeit bis 30. Juni 2020 konnten die bishe-

rigen Gebührenmarken noch verwendet und damit aufge-

braucht werden. Ab 01. Juli 2020 gilt, dass für Kehricht aus-

schliesslich die Gebührensäcke der A-Region und für Sperr-

güter nur noch die neuen Sperrgutmarken verwenden wer-

den dürfen. Die bisherigen Gebührenmarken werden nicht 

mehr akzeptiert. Nicht richtig bereitgestellter Kehricht (z.B. in 

schwarzen Säcken, Futtermittelsäcken etc.) wird nicht mehr 

mitgenommen, auch wenn Marken angebracht sind. Zu be-

achten bleibt, dass die zulässigen Maximalgewichte (Gebüh-

rensäcke, Sperrgut) nicht überschritten werden (Angabe 

dazu auf den Säcken oder im Abfall-Info). Andernfalls sind 

zusätzliche Gebührensäcke bzw. Sperrgutbündel bereitzu-

stellen.  

 

 

 

 

 
 

Übriggebliebene, bisherige Gebührenmarken können noch 

bis spätestens Ende August 2020 an die Geschäftsstelle der 

A-Region, Postfach 16, 9401 Rorschach zwecks Rückvergü-

tung zugesandt werden. Zusammen mit den Gebührenmar-

ken ist einen Einzahlungsschein beizulegen oder die Zah-

lungsverbindung (Bankname, IBAN-Nr.) anzugeben. Weitere 

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle der A-Region  

(Tel. 071 841 22 22; info@a-region.ch). 
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HANDÄNDERUNGEN 2. QUARTAL 2020 (0 1. APRIL BIS 30. JUNI 2020)  
 

Objekt  Veräusserer  Erwerber  

Grundstück Nr. S50 08 , 140/1000 StWE  
an GS Nr. 655, Sonderrecht an der  
5 ½-Zimmerwohnung im 1. Obergeschoss und 
Dachgeschoss Ost, Haus A, und Doppelgarage 
Nr. 4, Kellerabteil Nr. 4, 
Pfaffengut 5, Häggenschwil 

Feineis Erich Felix,  
D-86156 Augsburg / Deutschland 

Hauser Regula, 
Rorschach 

Grundstück Nr. 112, 571 m2 Gebäude, 
Strasse/Weg, Gartenanlage, Wohnhaus, 
Stegen 538, Lömmenschwil 

Fritsche Martin ,  
Lömmenschwil 

Bühler Lotti Irma , Lömmenschwil 
 

Grundstück Nr. 115, FāACG {A b£¡p¢¢s>fsu; 
Acker/Wiese/Weide, übrige Intensivkultur, Ober-
berg, Häggenschwil 

Kröni Hellmuth Karl, Tübach Kröni Hellmuth Karl und  
Kröni Heidi Maria,  
Tübach 
- Gesamteigentümer infolge  
   Gütergemeinschaft- 
 

Grundstück Nr. 698, AāCFA {A Vs͌¸¤rs; Í͌<
rige befestigte Fläche, Gartenanlage, übrige hu-
musierte Fläche, 6-Familienhaus,  
6-Familienhaus, Autoeinstellhalle, alte Konstan-
zerstrasse 9a, 9b, Lömmenschwil 
 

OCC ImmoService GmbH, 
Cham 

Meier Jakob Johann, 
Berlingen 

 
 

Hinweis: ME = Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum 
   
Im Weiteren wurde im Grundbuch eingetragen: 
0 Verkauf, Tausch oder Abtretung unter Mindestfläche / Mindestanteil 
0 Erbgang, Untererbgänge 
0 Grundstücksteilungen / Grundstücksvereinigungen / Grenzverlegungen 
0 Begründungen / Änderungen Stockwerkeigentum / Miteigentum 
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Sekretariat: Tel. 071 298 51 33 
 pfarramt.haeggenschwil@altkon.ch 
Pater A. Schlauri:  Tel. 071 868 79 79 
 a.schlauri@altkon.ch 
Alexander Burkart:  Tel. 079 713 47 37 
 a.burkart@altkon.ch 
Kirchl. Sozialdienst: Tel. 071 298 30 70 
 s.langenegger@altkon.ch 

 

 
Je einfacher etwas ist, 

desto mehr Kraft und Stärke liegt darin. 
 

Meister Eckhart 
 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten. 
 

15. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12. Juli 
09.00 Uhr  Wortgottesfeier 
 

Kollekte: Brücke Le pont 
 
Montag, 13. Juli 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet  
 für Rita Egloff - Bünter 
 
Dienstag, 14. Juli 
10.00 Uhr Beerdigungs - Gottesdienst  
 für Rita Egloff - Bünter 
 
Mittwoch, 15. Juli 
09.00 Uhr   Eucharistiefeier 
 
16. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 19. Juli 
10.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Kollekte: Jungwacht Blauring Schweiz 
 

Jahrzeit für: Ida Bänziger ý Fässler 
 
Mittwoch, 22. Juli 
09.00 Uhr   Eucharistiefeier 
 
17. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 25. Juli 
18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
 

Kollekte: KOVIVE 
 
Sie sind eingeladen zum Rosenkranz-Gebet - 
jeden Abend um 18.30 Uhr (am Mittwoch um 08.30 Uhr) 
in der Pfarrkirche. 
 
Wichtige Regelungen, die beim Besuch der Gottes-
dienste zu beachten sind: 
Immer noch gilt es, Abstand zu halten, Rücksicht aufei-
nander zu nehmen und achtsam zu sein.  
 

Wir sind alle dazu aufgerufen, die notwendige Sorgfalt 
anzuwenden und Verantwortung wahrzunehmen.  
Vielen Dank! 
 
 
 
 

 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit: 
 

Sonntag, 12. Juli 

09.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad 
10.30 Uhr Wortgottesfeier in Muolen 
 

Samstag, 18. Juli 

17.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Konrad 
 

Sonntag, 19. Juli 

09.00 Uhr Eucharistiefeier in Muolen 
09.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Ulrich 

 
Firmweg in unserer Seelsorgeeinheit  
Seit der Entstehung der Seelsorgeeinheit Alte Kon-
stanzerstrasse im Jahr 2014 war die Idee eines ge-
meinsamen, pfarreiübergreifenden Firmweges im-
mer wieder Thema. 
Auch das Bistum forcierte diese Idee. Umgekehrt 
hatten sich in den drei Pfarreien unterschiedliche 
Wege entwickelt und etabliert und die Zusammenle-
gung wurde als Idee nicht weiterverfolgt. 
 

Zwischen Muolen und Häggenschwil gab es zwei 
zeitlich koordinierte Firmkurse mit einer gemeinsa-
men Firmung. Diese Zusammenarbeit wurde ver-
stärkt, als Muolen aus personellen Gründen keine ei-
genen Kurse mehr anbieten konnte und Alex Burkart 
Hauptverantwortlicher für den Firmweg beider Pfar-
reien wurde. In Wittenbach gab es in all den Jahren 
immer einen eigenen Firmkurs. 
 

Letztes Jahr wurde die Frage im Pastoralteam wieder 
neu zum Thema. Einerseits haben sich die Termine 
der Firmwege angeglichen und laufen zeitlich paral-
lel. Andererseits ist die Zahl der Firmlinge in Witten-
bach zurückgegangen, so dass zahlenmässig eine 
Firmung für die ganze Seelsorgeeinheit Sinn macht. 
 

So startet im Herbst 2020 erstmals der neue Firm-
kurs der Seelsorgeeinheit Alte Konstanzerstrasse 
mit jungen Erwachsenen aus Häggenschwil, Muolen 
und Wittenbach. Die Firmverantwortlichen der zwei 
Firmwege sind Alex Burkart, Simona Helfenberger, 
Martina Burkhalter, Isabella Kellenberger und Chris-
tian Leutenegger. 
Es wurde ein neuer Kurs entwickelt, Bewährtes aus 
beiden Kursen integriert, aber auch Neues vorgese-
hen. Hier die wichtigsten Eckpunkte: 
 

- Gemeinsam sind: Vorbereitung Vorstel-
lungsgottesdienst; Begegnung mit dem 
Firmspender, Vorbereitung Firmgottesdienst 
und die Abschlussreise. 

- ein gemeinsames Weekend, Freitag bis 
Sonntag, für alle Firmlinge 

- Drei Gottesdienste gemeinsam: Vorstel-
lungsgottesdienst, Versöhnungsfeier und 
die Firmung. In jeder Pfarrei wird ein Gottes-
dienst stattfinden. Diese wechseln dann im 
Turnus. 
 

Die Verantwortlichen freuen sich auf eindrückliche 
Erlebnisse und spannende Begegnungen mit den 
Jugendlichen auf ihrem Firmweg. 

 
  
 
 

KATH. KIRCHE HÄGGENSCHWIL 
PFARREINACHRICHTEN 

 

mailto:a.burkart@altkon.ch
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